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Ein Bekenntnis über die himmelhohe Sündenschuld unserer kultivierten Zivilisation  

 

Eine Gesellschaft voller Mörder! 

 

Die triste Epoche des schaurigen Kriegszeitalters scheint überwunden, das grausame Potenzial 

der deutschen Bevölkerung hat sich gewandelt – heute sind wir der Juden Freund und 

multikulturelle Bevölkerungsanteile – ein bunter Mix unterschiedlicher Nationalitäten – 

verleihen nicht nur der deutschen Kultur ein neues, modernes Angesicht.  

Bisweilen müssen Eckpunkte der Integration neu überdacht werden, aber insgesamt blicken 

wir siegessicher auf ein geglücktes, zeitgemäßes Zusammenleben unserer vielen Freunde und 

Nachbarn. 

 

Wir haben viel erreicht – nichts verbindet uns mehr mit dem nazistischen, volksverhetzenden 

Gedankengut von einst. Freiheit wurde nie zuvor größer geschrieben. Freiheit erstreben wir – Freiheit 

erkämpfen wir – Freiheiten für die soziale, kulturelle, schöpferische und religiöse Entfaltung – ja, das 

haben wir uns dereinst sogar auf die Fahnenstange geschrieben. 

 

 

FUNDAMENTALISTEN OHNE GRUND UND BODEN? 

 

Wer würde heutzutage schon aufstehen, um das Gegenteil zu behaupten! Ja – und wem würde man 

glauben – wer auch immer es sei, der da mit ernsten Anstrengungen versuchte, die Menschen 

wachzurütteln, eines Besseren zu belehren, um sie mit jener grausigen Realität zu konfrontieren, die 

tatsächlich den absurden und wahnsinnigen Alltag dieser Welt aufzeigt? – Sind wir einfach zu 

selbstgefällig geworden – berauscht und unempfindsam vom grellen und bombastischen 

Medienimperium, das uns immerzu in Sicherheit wiegt? Oder sind Leute, die so etwas behaupten – Leute 

wie ich, am Ende „alles bloß Fanatiker“ – Querulanten, die sich dem Fortschritt der Szene widersetzen 

und nicht anpassen wollen? – Wenn dem so ist, dann lass ich mich gern als Fanatiker bezeichnen – wenn 

es dem Zweck dient, die Wahrheit unters Volk zu bringen! 

Denn ich schreie es frei heraus: Wir sind so stolz auf das, was wir glauben zu sein! Wir meinen, die 

Schrecknisse vergangener Generationen hinter uns gelassen zu haben, aber wir sind barbarischer als 

selbst die Barbaren, wir sind unverschämter als die Vandalen und bei weitem grausamer als jedes 

altertümliche Volk! – Wie wenige sind doch damals aufgestanden, die sich dem Räderwerk Hitlers 

entgegengestellt haben und noch weniger sind es heute! Die Leichenberge der Millionen von Juden muten 

wie kleine, unscheinbare Erdhügelchen an – im Vergleich zu den zum Himmel steigenden Totengebeinen 

verstümmelter Kinder- und Menschenleichen, die zum Nebenprodukt unserer so hochkarätig gepriesenen 

Moderne geworden sind! 

 

 

EIN SPIEL MIT DEM FEUER 

 

Die Politik wagt es nicht, an die Wurzeln des ausufernden Desasters zu greifen. Und die vielen, 

neuzeitlichen politischen Genossen berufen sich frech auf die Freiheit, um ihr ach so „liberales“ 

Gängelwerk weiter voranzutreiben. Hinzu kommt allenthalben, dass man sich nicht allzu weit aus dem 

Fenster lehnen darf, sonst läuft man natürlich Gefahr, in der medialen Massenhysterie regelrecht gelyncht 

zu werden. Und dann wäre der Traum einer bahnbrechenden Karriere ganz schnell ausgeträumt! 

Die Kirchen ihrerseits halten mit der Wahrheit fortdauernd zurück. Munter beteiligen sie sich an den 

vielen, nichtsnutzigen Debatten und machen sich somit – wie schon seit Anbeginn ihrer scheinheiligen 

Laufbahn – meistens zu Mitwissern, -tätern und Verbündeten der perversen Entgleisungen dieser Welt. 

Statt in aller Ernsthaftigkeit der Menschheit entgegenzurufen, dass sie ein fatales geistiges Erbe 

angetreten hat, dass sie beinah allesamt Verbrechen an der Menschlichkeit begehen – ja, dass sie ihre 

eigenen Gesetze von Menschenwürde, Recht und Freiheit lange schon mit Füßen zertreten haben, weil sie 

in ihrer großen Mehrheit zu Mördern, Teilhabern oder Sympathisanten des Systems und schaurigen 

Spektakels dieser Zeitepoche geworden sind, mehr noch als das im ehemaligen Hitlerdeutschland der Fall 

war – stattdessen grinsen uns die hochrangigen Kirchenvertreter immerzu holdselig, galant und 
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mediengeübt mitten ins Gesicht. Rückgrat, ungeheuchelte Worte, Gewissenhaftigkeit vor Gott und der 

Welt - davon ist beileibe nichts zu vernehmen. 

 

 

DIE ZEICHEN STEHEN AUF STURM! 

 

„5 Minuten vor 12“ – eine Redensart, die dieser Tage öfters in Gebrauch ist. Manche verbinden damit 

einen Appell um der vielen tragischen Schicksale unserer Umwelt willen, andere sprechen sich darüber im 

Zusammenhang mit der grenzenlosen Armut, die aufs Konto einer ungerechten Verteilung der 

(Lebensmittel-)Güter geht, aus – und wieder andere meinen es sei „5 vor 12“, da sie ein wie auch immer 

geartetes Weltuntergangs-Szenario vor Augen haben. 

„Und den Menschen wird Angst und Bange werden“, sagt uns die Bibel, „vor Erwartung der Dinge, die 

über den Erdkreis kommen werden, denn die Kräfte der Himmel werden erschüttert werden!“ (Lukas 

21,26) 

Aber „Gott“ und die „Bibel“ – wer will denn davon ernsthaft noch ‘was wissen? – Unsere Kinder haben 

heute ihre eigenen Ikonen – beispielsweise den Weihnachtsmann, den sie gerne auch mal ins Gebet 

nehmen. Mystische Zauberfiguren wie „Bibby Blocksberg“ und „Harry Potter“ für die Kleinen - „Star 

Wars“, Kriegsspiel-Simulationen, Rollenspiele mit Druiden, teuflischen Drachen und Geistermedien für die 

Großen. Noch nie zuvor seit der Menschheitsgeschichte haben Fabelwesen, Aberglauben, Mystik, Magie 

und okkulte Zeremonien so sehr an Bedeutung gewonnen, wie es unserer Tage weltweit der Fall ist.  

 

Die Bibel dagegen wurde zum Relikt erklärt und Bibelgläubige gelten ohnehin als völlig konfuse, 

womöglich gar schizophrene, geistesabwesende Persönlichkeiten. Und meistens – so geht es um – sind 

es doch sowieso die „Loser“, die Verlierer, unserer Gesellschaft, die sich still und heimlich an das „Buch 

der Bücher“ klammern. Und damit stimmt die Bibel allenfalls auch überein: „Das Schwache der Welt hat 

Gott auserwählt, damit er das Starke zuschanden mache. Und das Unedle der Welt und das Verachtete 

hat Gott auserwählt, das, was nichts ist, damit er das, was etwas ist, zunichte mache, damit sich vor Gott 

kein Fleisch rühme.“ (1.Korinther 1,27-29) 

Aber kann man das überhaupt noch ertragen, wo wir doch alle schon von frühester Jugend an gelernt 

haben, dass wir dem blinden Spiel der zufälligen Zufälligkeiten und Launen einer ehrwürdigen Mutter 

Natur unsere Existenz verdanken? Haben wir nicht die Evolution als Erklärung des Lebens in all seiner 

erstaunlich schönen Vielfalt herangezogen – die Evolution, die sich ultimativ darauf beruft, dass nur der 

Stärkere vorankommt und überlebt? 

Darf man also durchgehen lassen, dass da irgendwer daherkommt und munter die Bibel zitiert? – 

Vielleicht sollte man es verbieten, ausmerzen und unterbinden – ja, und wo wir schon dabei sind – 

niemals zuvor, seitdem es Christen auf dieser Erde gibt, herrschte solch eine rigorose Verfolgung, 

Ermordung und Geißelung all derer, die sich offen zu Jesus Christus, dem Sohn Gottes, bekennen. Von 

1,8 Milliarden Christen dieser Welt (deren Großteil mit Christus nicht mehr zu tun hat als die bloße 

amtliche Konfessionsbezeichnung) werden derzeit circa 200 Millionen Menschen in einer Art der 

Massenvolksverhetzung ständig massakriert, verfolgt, hingerichtet und um Leib und Leben gebracht – 

wovon im Wortlaut auch das Online-Nachschlagewerk „Wikipedia“ berichtet: „200 Millionen Menschen 

leiden wegen ihres christlichen Glaubens unter Benachteiligung oder unter Christenverfolgung ... Sie 

gelten häufig als Menschen zweiter Klasse, denen selbst elementare Grundrechte verweigert werden.“  

Doch was sage ich – wer wirklich Christ ist, der weiß natürlich, dass das sein Brot ist, so wie es ja Jesus 

Christus selbst den Gläubigen verkündet: „Will jemand mir nachfolgen, so verleugne er sich selbst und 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach! Denn wer sein Leben retten will, der wird es verlieren; wer 

aber sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es finden.“ (Matthäus 16,24-25) Und an anderer Stelle 

steht dann geschrieben: „Ihr aber, seht euch vor! Denn sie werden euch an Gerichte überliefern, und in 

den Synagogen werdet ihr misshandelt werden, und ihr werdet vor Statthalter und Könige gestellt 

werden um meinetwillen, ihnen zum Zeugnis.“ (Markus 13,9) 
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SCHEINHEILIGE MASKERADEN 

 

Hier, in unsrem schönen Deutschland, müssen die Christen bisher weniger um ihr Seelenheil bangen, als 

gerade anderswo – von den alltäglichen Spott-Tiraden und der öffentlichen Herabsetzung ihrer Zunft 

einmal abgesehen. Aber selbst dieser Umstand ist für den bibelgläubigen Menschen gar nicht so 

verwunderlich, weil uns das Wort Gottes ja nicht nur einmal darüber aufklärt, „dass am Ende der Zeiten 

Spötter aufstehen werden, die nach ihren eigenen gottlosen Begierden wandeln.“ (Judas 18)  

Und da geht die Bibel noch weiter ins Detail, wenn sie sogar in den eigenen Reihen von „Schandflecken“ 

spricht – von Leuten, die sich zwar Christen nennen, aber sich in all ihrem Handeln und Tun als 

unbewährt, verwässert und untauglich erzeigen. So heißt es beispielsweise im 2. Brief des Petrus (2,12-

14;19;21-22): „Diese aber ... lästern über das, was sie nicht verstehen, und werden in ihrer 

Verdorbenheit umkommen, indem sie so den Lohn der Ungerechtigkeit davontragen. Sie halten die 

Schwelgerei bei Tage für ein Vergnügen, Schmutz- und Schandflecke, die in ihren Betrügereien prassen 

und zusammen mit euch Festmahl halten; dabei haben sie Augen voll Ehebruchs, hören nie auf zu 

sündigen, locken an sich die unbefestigten Seelen, haben ein Herz, geübt in der Habsucht, sind Kinder 

des Fluchs. [...] Und sie verheißen denen, die gerade entronnen sind, Freiheit, wo sie doch selbst Sklaven 

des Verderbens sind; denn wovon jemand überwunden ist, dessen Sklave ist er geworden. [...] Denn es 

wäre für sie besser, dass sie den Weg der Gerechtigkeit nie erkannt hätten, als dass sie nach erlangter 

Erkenntnis sich wieder abwenden von dem ihnen überlieferten heiligen Gebot. Es ist ihnen ergangen nach 

dem wahren Sprichwort: «Der Hund frisst wieder, was er gespieen hat, und die Sau wälzt sich nach der 

Schwemme wieder im Kot!»“ 

Wir hören von Benefizveranstaltungen, Spendenmarathons und großen Galashows – alles abgöttisch 

verehrte Stars, die „für den guten Zweck“ – mehr aber noch für die ausnehmende, eigene Publicity – 

einen kleinen Krumen ihres großen Kuchens stiften und dafür noch ordentlich Applaus kassieren. Ja, ist 

es denn etwa „ehrenwert“ oder irgendwie ein besonderer Verdienst, wenn ich 10 Millionen und mehr 

sicher auf meiner hohen Kante verwahre – und dann einen läppischen Bruchteil von ein paar Tausend vor 

Augen der Menschheit für die Armen dieser Welt spende, um mich nebenbei als „großer Gönner“ 

aufzuspielen und feiern zu lassen?  

 

„Und Jesus setzte sich dem Schatzkasten gegenüber und schaute zu, wie das Volk Geld in den 

Schatzkasten legte. Und viele Reiche legten viel ein. Und es kam eine arme Witwe, die legte zwei 

Scherflein ein, das ist ein Pfennig. Und er rief seine Jünger zu sich und sprach zu ihnen: Wahrlich, ich 

sage euch, diese arme Witwe hat mehr in den Schatzkasten getan als alle, die eingelegt haben. Denn 

sie alle haben von ihrem Überfluss gegeben; diese aber hat von ihrer Armut alles, was sie hatte, 

ihren ganzen Lebensunterhalt gegeben.“ (Markus 12,41-44) 

 

 

„... UND DIE MENSCHEN LIEBTEN DIE FINSTERNIS MEHR ALS DAS LICHT!“ (Johannes 3,19)  

 

Gerade die Reichen und „Machtvollen“ sind es doch, die für das Elend auf dieser Welt verantwortlich sind! 

Sie scheffeln ungehalten und in einem fort. Heute benutzen sie die Demokratie für ihre Zwecke und 

berufen sich dabei auf das Recht der Freiheit, um ihren Reichtum weiter ins Unermessliche zu treiben. 

Doch die Stimme des Volkes, das über Jahrzehnte eine gerechte Verteilung aller Güter fordert – dann 

gäbe es übrigens keine Dritte Welt und keine Armut mehr – bleibt ungehört. Das war im verlogenen 

Kommunismus so, in der unnahbaren Monarchie und jetzt gleichermaßen in der vielgelobten Demokratie.  

Aber wo, in Gottes Namen, führt das alles hin? – Dieser Tage sind die meisten Menschen – und das ganz 

offenkundig – „geldgierig“, „vergnügungssüchtig“ – ohne irgend eine Art von Rechtsempfinden. Sie haben 

Gott den Rücken gekehrt und Charles Darwin und die Wissenschaft als ihre wahren Lehrer auserkoren. 

Die Wissenschaft, die immer noch ganz unverschämt darauf schwört, dass einzig und allein „das Recht 

des Stärkeren“ über alles Leben entscheidet. Und da wundert man sich, warum die Jugend so brutal 

geworden ist, warum Kinder zu Mördern werden, die ihre eigenen Eltern abschlachten. 

Konsum steht an der Spitze – brutale Spiele, Gewaltvideos werden zuhauf vermarktet. Respekt vor der 

älteren Generation ist ein Fremdwort geworden, da diese Kinder niemand nach dem göttlichen Gebot 

unterwiesen hat, welches lautet: „Du sollst Vater und Mutter ehren!“ (2.Mose 20,12) – Und selbst wenn 

manch ein fortschrittsliebender Zeitgenosse seinen Kindern den Unterschied von Recht und Unrecht 

einschärfen will, warum sollte sich das Kind letztendlich für den mehr oder weniger „geziemenderen“ 

Anstand oder die Ehre entscheiden – wo doch alle Welt der Jugend „auf Teufel komm raus“ einhämmert, 

dass „Wildheit“, „Coolness“, „Hemmungslosigkeit“ und völlige „Spaßergebenheit“ ganz einfach „geil“ ist? 

 

Die Wissenschaft rückt von ihrem Feldzug gegen Gott nicht ab, obwohl sie lange schon die schlechteren 

Karten hat – und das, weil die Evolution schlicht und ergreifend zum großen Schwachsinn verkommen ist, 
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so wie es Gott auch seit jeher verkündet hat: „Ich werde die Weisheit der Weisen zur Torheit machen!“ 

(vgl. 1.Korinther 1,20-25;3,19) und anderswo: „Irrt euch nicht, denn Gott lässt sich nicht verspotten! 

Was immer ein Mensch sät, das wird er auch ernten.“ (Galater 6,7) – Die Wahrheit ist, dass die Evolution 

längst nicht mehr nur auf einem Bein hinkt, sondern alles andere als bewiesen ist – sie läuft jeglicher 

Erkenntnis der ausgefeilten Zusammensetzung sämtlicher Vorrichtungen und Vorkehrungen dieser Welt 

grundsätzlich und generell entgegen. Der Glaube an die Evolution ist für den 1.Weltkrieg, als auch den 

2.Weltkrieg – für die Judenvernichtung, den Rassenhass und für beinah sämtliche Missstände dieser Welt 

direkt verantwortlich. - „Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden und haben die 

Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes vertauscht mit dem Bild vom vergänglichen Menschen, von 

Vögeln und vierfüßigen und kriechenden Tieren. [...] Und gleichwie sie Gott nicht der Anerkennung für 

würdig hielten, hat Gott auch sie dahingegeben in unwürdigen Sinn, zu verüben, was sich nicht geziemt, 

als solche, die voll sind von aller Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habsucht, Bosheit; voll Neid, Mordlust, 

Zank, Trug und Tücke, Ohrenbläser, Verleumder, Gottesverächter, Freche, Übermütige, Prahler, 

erfinderisch im Bösen, den Eltern ungehorsam; unverständig, unbeständig, lieblos, unversöhnlich, 

unbarmherzig.“ (NT, Römer1,22-24;28-31) 

 

Doch was das anbetrifft, lehrt uns dann das Wort Gottes: „Darin besteht aber das Gericht, dass das Licht 

in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke 

waren böse.“ (Johannes 3,19) – Und wenn wir um uns blicken – wer ist da schon, der etwas gegen die 

Umstände dieser Welt zu beanstanden hätte? – Die Jugend geht den Bach runter – na und? Die Natur 

wird ausgebeutet und zerstört, doch was soll’s – solang es mich persönlich nicht betrifft! 

Hunderttausende Menschen sterben tagtäglich an Hunger vor unseren Augen – aber was kann ich dafür – 

so ist halt der Lauf der Dinge dieser Welt! Ja, die Menschheit ist brutal und selbstzerstörerisch geworden, 

aber davon nimmt kaum mehr einer Kenntnis. 

 

„Und er sprach zu mir: Menschensohn, ich sende dich zu den Kindern Israel, zu den widerspenstigen 

Heiden, die sich gegen mich empört haben; sie und ihre Väter haben wider mich gesündigt bis auf 

den heutigen Tag; ja, ich sende dich zu solchen Kindern, die ein trotziges Angesicht und ein 

verstocktes Herz haben; zu denen sollst du sagen: «So spricht Gott, der HERR! Sie aber, mögen sie 

darauf hören oder es bleiben lassen - denn sie sind ein widerspenstiges Haus ...»“ (Altes Testament; 

Hesekiel 2,3-5) 

 

 

MORD, TOD UND VERWÜSTUNG BEZEICHNEN IHRE BAHN! 

 

Die Kirchen gelten als Mahnmale und Schandflecken, denn jeder weiß inzwischen um ihre Gräueltaten 

Bescheid – „wie geschrieben steht: «Der Name Gottes wird um euretwillen unter den Heiden gelästert.»“ 

(Neues Testament; Römer 2,23-24) Doch das juckt die vielen Pfarrer und kostümierten, 

weltentfremdeten Pfaffen nicht – sie bezirzen in ihrer Vielzahl die Menschen weiter mit der alten Leier, 

dass alles seine gottgefällige Richtigkeit hat, weil Gott ja alle seine frommen Schäflein liebt und auch 

nicht will, dass nur eines verloren geht. Dabei vergessen sie in ihrem halbherzigen Gerede gern, dass 

Gott sehr wohl Unterschiede macht (vgl. Hesekiel 34,15-22) - „denn das Wort Gottes ist wirksam und 

schärfer als jedes zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch 

Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens“. (Hebräer 4,12) 

Jeremia 23,16-20: „So spricht der HERR der Heerscharen: Höret nicht auf die Worte der Propheten, die 

euch weissagen! Sie täuschen euch, sie reden das Gesicht ihres Herzens und nicht, was aus dem Munde 

des HERRN kommt; sie sagen stets zu denen, die mich verachten: Der HERR hat gesagt: «Friede sei mit 

euch!» Und zu jedem, der in der Verstocktheit seines Herzens wandelt, sprechen sie: «Es wird kein 

Unglück über euch kommen!» [...] Siehe, ein Sturmwind geht aus vom HERRN, und ein Wirbelsturm 

entlädt sich auf das Haupt der Gottlosen! Der Zorn des HERRN wird nicht nachlassen, bis er die Gedanken 

seines Herzens vollbracht und ausgeführt hat. - Zur letzten Zeit werdet ihr es klar erkennen!“ 

 

Selbige Worte stimmen schließlich auch mit Jesu Bekundungen überein – er, der Sohn Gottes spricht: 

„Gehet ein durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist weit, und der Weg ist breit, der ins Verderben führt, 

und viele sind es, die da hineingehen. Aber die Pforte ist eng, und der Weg ist schmal, der zum Leben 

führt, und wenige sind es, die ihn finden! Hütet euch aber vor den falschen Propheten, welche in 

Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber reißende Wölfe sind. An ihren Früchten sollt ihr sie 

erkennen. Sammelt man etwa Trauben von Dornen, oder Feigen von Disteln? So bringt ein jeder gute 

Baum gute Früchte, der faule Baum aber bringt schlechte Früchte. Ein guter Baum kann keine schlechten 

Früchte bringen, und ein fauler Baum kann keine guten Früchte bringen. Ein jeder Baum, der nicht gute 

Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. Darum – an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 
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Denn nicht jeder, der zu mir sagt: «Herr, Herr», wird in das Himmelreich eingehen, sondern wer den 

Willen meines Vaters im Himmel tut.“ (Matthäus 7,13-21) 

Die Kirche hat ihr Recht und Gewicht vor der Welt lange schon verspielt, alles, was ihr noch gestattet 

wird, ist die Menschheit ständig mit süßen und holdseligen Worten zu umschmeicheln, nicht mehr und 

nicht weniger – und so nimmt alles tagein, tagaus, meistens ungetrübt und heiter seinen Lauf. 

Wir haben das Recht verlernt – wir sind schlimmer geworden als Hitlers Getreuen. Hitler hat die Juden 

ermordet, da er sie als „niedere Rasse“ ansah. Und weil er Charles Darwins Auffassung der Dinge teilte, 

trat er dafür ein, das reine arische Volk von dem Schmarotzervolk der Juden zu befreien. In seinem 

Vernichtungszug, im Kampf um das Recht des Stärkeren, hat er nebenher auch alle missgestalteten oder 

behinderten Menschenkinder vergast und ausgerottet. – 

Wir, für unseren Teil, glauben auf der höchsten Stufe der Menschheitsgeschichte zu stehen – wir glauben, 

erfolgreicher, fortschrittlicher, besser und gebildeter als alle uns vorangegangenen Generationen zu sein. 

Doch wir sind alles andere als das! Wir sind die Mörder unserer eigenen Kinder! „Abtreibungen“ gehören 

zum Tagesgeschäft – betrieben durch all solche Wissenschaftler, die ihre innige Verachtung für die 

Schöpfung Gottes durch ihr eigenes Handwerk zum Ausdruck bringen.  

Es gab schon vormals auf dieser Erde Zeiten, wo die Menschen „ihre Kinder zugunsten ihrer Götzen 

geschlachtet hatten“ (Hesekiel 23,39; siehe auch Amos 5,26; Jeremia 32,35)  

Damals waren es Kultpriester, vom Volk verehrt und geschätzt. Niemand hätte es gewagt, gegen deren 

Machenschaften aufzustehen – heute ist es nicht anders: Aus den langen Zeremoniengewändern und 

Kultwerkzeugen, sind heute weiße Gewänder geworden und Instrumente der modernsten Technik – doch 

nunmehr entscheiden sie, die vielgerühmten „Götter in Weiß“ über das Leben von weltweit Hunderten 

Millionen von Kindern. Lebende Kinder werden mit probaten Schneideapparaturen „Stück für Stück“ vom 

Mutterleib herausgetrennt – Ärmchen, Beinchen und der kleine Kopf fallen blutbesudelt in einen Eimer 

vor dem Gynäkologenstuhl (Hintergrundberichte auf www.babycaust.de). – Aber von 

Schuldeingeständnissen keine Spur – im Gegenteil. Die Wissenschaft ruft weiterhin emsig und provokativ 

heraus: Ihr seid doch alle frei! In der Evolution gibt es in Wahrheit kein Recht und Unrecht – keine Moral! 

Und das, was da zum „Abbruch“ geführt wird, ist doch nichts weiter als ein bloßer Zellklumpen – ein 

Zufallsprodukt – ohne große Bedeutung.  

Und welchen Erfolg die Prediger dieser Weisheiten doch haben! Die Jugend will von Anstand, Ehre und 

Sittlichkeit nichts mehr wissen – Spaß, Action, Vergnügen, Partys, Sex und Drogen – das ist das Einzige, 

was bleibt und zählt! Und ganz nach diesem Motto kommen die legalen Abtreibungen – das Morden der 

eigenen Kinder – natürlich wie gerufen, und die schaurigen Leichenberge übertreffen alles bisher 

‘Gewesene seit Anbeginn der Schöpfung! 

„Sie haben [ihrem Götzen] Höhen gebaut im Tal Ben-Hinnom („Tal Hinnoms“ bezeichnet die „Gehenna“ – 

also das „Tal der Hölle“), um ihre Söhne und Töchter dem Moloch (1.Bedeutung: „Kinderopfer“; 2.Bed.: 

„[Wüsten-]Teufel“) zu verbrennen, was ich ihnen nicht geboten habe und das mir nie in den Sinn 

gekommen ist, dass sie solche Gräuel verüben sollten, um sich zu versündigen.“ (Jeremia 32,35) 

 

 

UNSERE EIGENEN SCHEUSALE ZEUGEN WIDER UNS ! 

 

Doch als ob das eine Übel nicht schlimm genug wäre – weil das Rechtsempfinden gänzlich in die Knie 

gezwungen wurde – hegt man auch kein sonderliches Bedürfnis dahingehend, dem tagtäglichen Sterben 

der Ärmsten dieser Welt hilfreich entgegenzuschreiten. - „Das Land ist voll Blut und die Stadt voll 

Unrecht; denn sie sagen: «Der HERR hat das Land verlassen, und der HERR sieht es nicht!» So soll auch 

mein Auge ihrer nicht schonen, und ich will kein Mitleid haben, sondern ihren Wandel auf ihren Kopf 

vergelten.“ (Hesekiel 9,9-10; vgl. Jesaja 29,15-21; ) 

Es besteht kein Unterschied mehr zwischen Diktatur und Demokratie! Selbst das Volk kann sich im 

Gegensatz zum Hitlerdeutschland heute nicht mehr herausreden, dass man von der Ermordung, vom 

Sterben der Menschen nichts gewusst habe, denn die Nachrichten vermelden uns ja ganz gemächlich, ab 

und wann und immer wieder einmal vom Leid der „Dritten Welt-Länder“ auf Erden! - Wir sehen es live 

vor unseren Augen – nicht bloß auf vergilbten Fotos der vormalig betriebenen Konzentrationslager zur 

Judenvernichtung, nein – wir sitzen in der ersten Reihe. Wir sind Zeitzeugen der Dinge, die sich 

gegenwärtig, jetzt, hier und heute auf dieser Welt abspielen: Bis auf Haut und Knochen abgemergelte, 

ausgedürrte und verhungerte Menschen, abgeschnitten von jeglicher Menschenwürde – zum Sterben 

verurteilt – ausgebeutet, versklavt, unterdrückt und ihres Rechts auf Leben beraubt.  

Hitlers Verbrechen damals geschahen im Verborgenen, vor den Augen der Öffentlichkeit geheimgehalten 

– die Scheusale unserer modernen, kultivierten Generation sind Jedermann zugänglich und allen Augen 

offenbar! - „Eure Hände sind mit Blut befleckt und eure Finger mit Unrecht; eure Lippen reden Lügen, 

und eure Zunge dichtet Verdrehungen.“ (Jesaja 59,3)  

www.babycaust.de
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Aber wer steht heute dagegen auf? Wer hilft all diesen dahinschmachtenden Seelen, wo doch die 

gesamte Menschheit vom Leid und Sterben gar nichts wissen will! Es ist nicht zu verleugnen – wir sind so 

viel schlimmer als es Hitlerdeutschland vor uns war! Wir bereichern uns, wir ergötzen uns an ihren 

Gütern – Baumwolle, Kaffee, Metalle, Reis und Gott weiß von all den Dingen mehr. Sklavenarbeit um 

einen Hungerlohn – ihre Arbeits- und Lebenskraft – aber wir helfen ihnen keineswegs aus ihrem Elend 

heraus (siehe Jakobus 5,4-6).  

Doch wer hört darauf? Wen interessiert es schon und wer kümmert sich darum? – Die Evolution lässt die 

Menschlichkeit verkommen und die Skrupellosigkeit gedeihen. - „Ihre Füße laufen zum Bösen und eilen, 

unschuldiges Blut zu vergießen; sie hegen schlimme Absichten; Verwüstung und Zerstörung bezeichnen 

ihre Bahn. Den Weg des Friedens kennen sie nicht; es ist kein Recht in ihren Geleisen; sie machen sich 

krumme Pfade; keiner, der darauf geht, kennt den Frieden. Darum bleibt das Recht fern von uns, und die 

Gerechtigkeit erreicht uns nicht. Wir warten auf das Licht, und siehe da, Finsternis, auf den hellen Tag, 

und wir wandeln in der Dunkelheit! Wir tappen an der Wand wie die Blinden; wir tappen, wie wenn wir 

keine Augen hätten; wir straucheln am hellen Mittag wie in der Dämmerung; unter Gesunden sind wir wie 

die Toten.“ (Jesaja 59,7-10) 

 

 

„MEINE SCHAFE ERKENNEN MEINE STIMME!“, (Johannes 10) 

 

Es steht nicht in der Gewalt des Menschen, die Dinge aufzuhalten. Politiker sind bloß die Zugpferde der 

Weltwirtschaft – Geld, Gewinne, Aktienkurse – der Mammon hat das Sagen und lenkt die Geschicke 

dieser Welt.  

Die Hetzkampagnen nehmen ihren Lauf. Die Unterdrückung schreitet voran. Die Gesetzlosigkeit hat 

Ausmaße des absoluten Grauens angenommen. - „Sie liegen auf der Lauer, ducken sich wie Vogelsteller; 

sie stellen Fallen, um Menschen zu fangen. Wie ein Käfig voller Vögel geworden ist, so haben sich ihre 

Häuser mit Betrug gefüllt; auf solche Weise sind sie groß und reich geworden! Sie glänzen vor Fett; auch 

fließen sie über von bösen Reden. Für das Recht sorgen sie nicht, für das Recht der Waisen, um ihnen 

zum Siege zu verhelfen, und die Rechtssache der Armen führen sie nicht. [...] Entsetzliches und 

Abscheuliches geschieht im Lande ...“ (Jeremia 5,26-28;30) 

Doch Jesus Christus, der Sohn Gottes, spricht: „Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, 

und sie folgen mir; und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie gehen nicht verloren in Ewigkeit, und 

niemand wird sie aus meiner Hand rauben.“ (Johannes 10,27-28) Und woanders lautet das Wort: 

„Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen! Ich will euch erquicken.“ (Matthäus 11,28) 

Hast du Glauben, o Mensch? Glaubst du, dass es Liebe, Wahrheit, Gerechtigkeit, Güte, Erbarmen, 

Freundschaft und Frieden gibt? Ja, ganz recht – du siehst all diese Dinge nicht – genauso wie die Luft 

zum Atmen – dennoch weißt du, dass du sie zum Leben brauchst! – Oder bist du vielmehr gar bis ins 

Mark hinein ein Kind der Evolution? Ja – dann gebrauche nur weiter deine Ellenbogen – schlage um dich 

und schone nicht! Erklimm die Leiter des Erfolgs und tritt deinen Kontrahenten mit den Fersen ins 

Angesicht – aber erwarte nicht, dass irgendwer dir aufhilft, wenn du einmal fällst und am Boden liegst – 

denn du weißt ja selbst, dass nur der Stärkere am Leben bleibt! Bist du ein Kind der Evolution, dann ist 

Mitgefühl fehl am Platz, weil Recht und Unrecht spielt für dich keine Rolle. Du brauchst auch keine 

Hoffnung zu haben, denn der Tod spricht in deinem Fall das letzte Wort. Doch lass dir noch gesagt sein, 

dass du unentschuldbar bist: „Denn es offenbart sich nämlich Gottes Zorn vom Himmel her über alle 

Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit aufhalten, 

weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es ihnen offenbart hat. Denn sein 

unsichtbares Wesen, das ist seine ewige Kraft und Gottheit, wird seit Erschaffung der Welt an den 

Werken d u r c h  N a c h d e n k e n  wahrgenommen, so dass sie keine Entschuldigung haben.“ (Neues 

Testament; Römer 1,18-20) 

 

Ich schreibe nicht den Intellektuellen dieser Welt, nein, sondern euch, die ihr von euren Mitmenschen 

verachtet, verspottet und zertreten werdet. Ich schreibe euch, die ihr noch einen kleinen Funken Liebe, 

Güte und Hoffnung in euch tragt, die ihr an das Gute glaubt – denn schließlich gelten euch die Worte 

Gottes: „Ein geknicktes Rohr wird er nicht zerbrechen, und einen glimmenden Docht wird er nicht 

auslöschen [...] Und wer an ihn glaubt, soll keineswegs zuschanden werden.“ (Matthäus 12,20 u. 

1.Petrus 2,6) 

 

„Wo ist der Weise, wo der Schriftgelehrte, wo der Disputiergeist dieser Welt? Hat nicht Gott die 

Weisheit dieser Welt zur Torheit gemacht? Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner 

Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott, durch die Torheit der Predigt diejenigen zu retten, welche 
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glauben. [...] Denn Gottes «Torheit» ist weiser als die Menschen sind, und Gottes «Schwachheit» ist 

stärker als die Menschen sind.“ (1.Korinther 1,20-21; 25) 

 

Der Glaube nun, er steht am Anfang aller Dinge - „wer Gott nicht glaubt, hat ihn zum Lügner gemacht, 

weil er nicht an das Zeugnis geglaubt hat, das Gott über seinen Sohn bezeugt hat.“ (1.Johannes 5,10) – 

Dem Glauben folgt die Erkenntnis, so wie es die Schrift offen legt: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 

sondern von einem jeden Wort, das aus dem Munde Gottes geht!“ (Matthäus 4,4) – Doch um zum 

Verständnis Gottes zu gelangen, braucht es gewiss keiner goldverzierten Kirche oder einer sonst 

irgendwie gearteten, selbstherrlichen Gemeinde dieser Welt, weil schließlich Christus selbst bezeugt: „Wo 

zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ (Matthäus 18,20) 

Und er, der Erlöser, verspricht: „Jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, 

dem wird aufgetan. Oder ist unter euch ein Mensch, der, wenn ihn sein Sohn um Brot bittet, ihm einen 

Stein gibt? Oder, wenn er ihn um einen Fisch bittet, er gibt ihm doch nicht etwa eine Schlange? Wenn 

also ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird euer Vater im 

Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten!“ (Matthäus 7,8-11)  

Der Allmächtige in seiner Person, fordert gar den Menschen auf: „Prüft mich doch dadurch, spricht der 

HERR der Heerscharen, ob ich euch nicht die Fenster des Himmels auftun und euch Segen ausgießen 

werde bis zum Übermaß.“ (Maleachi 3,10) 

 

 

GERÜSTET FÜR DIE LETZTE SCHLACHT! 

 

Gewalt erzeugt Gegengewalt und Hass gebiert Hass. Mord und Totschlag, Habsucht, Raffgier, Neid, 

Intrigen und pure Boshaftigkeit greifen allerorten um sich. Apokalyptische Vorzeichen erheischen das 

Antlitz unserer Erde – biblische Prophezeiungen haben sich erfüllt: „Es wird eine Zeit sein, da sie die 

gesunde Lehre nicht ertragen werden! [...] Denn die Menschen werden selbstsüchtig sein, geldliebend, 

prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, lieblos, unversöhnlich, 

Verleumder, unenthaltsam, grausam, das Gute nicht liebend, Verräter, unbesonnen, aufgeblasen, mehr 

das Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der Gottseligkeit haben, deren wirksame Kraft aber 

verleugnen ...“ (2.Timotheus 4,3 u. 3,2-4) – „Es wird sich Nation gegen Nation erheben und Königreich 

gegen Königreich, und es werden Hungersnöte und Erdbeben sein, hier und dort. Alles dies aber ist der 

Anfang der Wehen. Alsdann wird man euch der Drangsal preisgeben und euch töten; und ihr werdet 

gehasst werden von allen Völkern um meines Namens willen.“ (Matthäus 24,7-9; vgl. Mt 10,21-22; 

Offenbarung 14,12 od. Johannes 15,20-23) 

 

Und was diesen Umstand nun betrifft, heißt es dann in der Offenbarung (14,12): „Hier kommt es auf das 

Ausharren der Heiligen an, welche die Gebote Gottes und den Glauben Jesu bewahren.“  

 

„Und er rief das Volk samt seinen Jüngern zu sich und sprach zu ihnen: Wer mir nachkommen will, 

der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach! Denn wer seine Seele 

retten will, der wird sie verlieren; wer aber seine Seele verliert um meinetwillen und um des 

Evangeliums willen, der wird sie retten. Denn was nützt es dem Menschen, wenn er die ganze Welt 

gewinnt und büßt seine Seele ein? Oder was will ein Mensch zum Lösegeld für seine Seele geben? 

Wer sich aber meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen und verkehrten 

Geschlecht, dessen wird sich auch der Sohn des Menschen schämen, wenn er kommen wird in der 

Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen Engeln.“ (Das Evangelium nach Markus 8,34-38) 

 

„Darum“, so verkündet es die Schrift, „ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag 

standzuhalten vermögt. ... Eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, bekleidet mit dem Brustpanzer der 

Gerechtigkeit; und die Füße gestiefelt mit der Bereitschaft zur Verkündigung des Evangeliums. Bei 

alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt! 

Und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort!“ (vgl. Epheser 6,12-

17) 

Über das Bibelwort selbst heißt es noch: „Die gesamte Schrift ist von Gott inspiriert und nützlich zur 

Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zum Richtigstellen der Dinge, damit der Mensch Gottes 

ausgerüstet sei, für jedes gute Werk, es zu tun.“ (2.Timotheus 3,16-17)  

 

Ja, für euch schreibe ich, die ihr Gerechtigkeit, Wahrheit und Frieden sucht, die ihr zerbrecht an der 

Bitterkeit, die euch umgibt. 
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Wir haben eine Zukunft – und wir haben Zuversicht, wenn wir uns auf den Schöpfer allen Lebens 

besinnen. - „Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einziggeborenen Sohn gab, auf dass 

jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe. [...] Wer an ihn glaubt, wird 

nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht geglaubt hat an den Namen des 

einziggeborenen Sohnes Gottes. [...] «Er hat keine Sünde getan, es ist auch kein Betrug in seinem 

Munde gefunden worden»; er schalt nicht, da er gescholten ward, er drohte nicht, da er litt, sondern 

übergab es dem, der gerecht richtet; er hat unsere Sünden selbst hinaufgetragen an seinem Leibe auf 

das Holz [...] «durch seine Wunden seid ihr heil geworden.»“ (Johannes 3,16-18; 1.Petrus 2,22-24; siehe 

auch die Prophezeiungen Jesajas 53,1-12 od. Psalm 2; Ps. 110) 

 

„Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? Er, der doch seinen 

eigenen Sohn nicht verschont hat, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat, wie sollte er uns mit 

ihm nicht auch alles schenken? Wer will gegen die Auserwählten Gottes Anklage erheben? Gott, der 

sie rechtfertigt? Wer will verdammen? Christus, der gestorben ist - ja vielmehr, der auch auferweckt 

ist, der zur Rechten Gottes ist und uns auch vertritt? Wer wird uns scheiden von der Liebe Christi? 

Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr oder Schwert? Wie 

geschrieben steht: «Um deinetwillen werden wir getötet den ganzen Tag, wir sind geachtet wie 

Schlachtschafe!» Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat (vgl. Römer 

6,3)! Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch 

Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes, noch irgend ein 

anderes Geschöpf uns zu scheiden vermag von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unsrem 

Herrn!“ (Römer 8,31-39) 
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